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Doppelkopf ist ein weit verbreitetes Kartenspiel, das sich in Deutschland,
ähnlich wie Skat und Rommé, großer Beliebtheit erfreut. Das liegt wohl un-
ter anderem daran, dass es sich um ein sehr geselliges Spiel handelt, dass
vielleicht noch geselliger ist als Skat.

Wann und wo das Doppelkopfspiel entstand, ist nicht bekannt. Man geht
aber davon aus, dass es sich aus dem deutlich älteren Schafkopf-Spiel entwi-
ckelte. Ähnlich wie beim Skat dürften es Studenten gewesen sein, die dieses
interessante Spiel rasch verbreiteten.

Im Unterschied zum Skat gibt es beim Doppelkopf keine international an-
erkannten Regeln. In Deutschland spielt man bei öffentlichen Turnieren
nach den Regeln des Deutschen Doppelkopf-Verbandes, auf die am Ende die-
ses Buches näher eingegangen wird. Im Hauptteil jedoch geht es um den
Doppelkopf, der zumeist daheim oder im Wirtshaus gespielt wird, wobei ver-
schiedene Varianten existieren. Deshalb ist es ratsam, sich vor einer Partie
stets über die Regeln zu verständigen, nach denen gespielt werden soll.

Vielleicht haben Sie schon einmal den Ausspruch gehört, dass man beim
Doppelkopf »Haus und Hof verlieren kann«. In dieser Aussage steckt leider
gelegentlich viel Wahrheit, sobald hasardartige Abrechnungsmodelle zu-
grunde liegen. Ich möchte an dieser Stelle eindringlich davor warnen, denn
das hat nichts mehr mit jenem geselligen Spiel zu tun, an dem alle Beteiligten
Freude haben wollen. Für das Spiel um kleine Geldbeträge stellt dieses Buch
allerdings verschiedene Möglichkeiten zur Berechnung vor.

Doppelkopf wird gewöhnlich zu viert gespielt, wobei meist zwei Teilneh-
mer als Partner zusammenspielen. Man kann ihn aber auch zu fünft spielen,
wobei dann immer eine Person als Kartengeber fungiert. Im nächsten Spiel
wechselt die Geberfunktion an den links sitzenden Nachbarn.

Eine niveauvolle Partie Doppelkopf ist, genau wie Schach oder Skat, von
hohem strategischen und taktischen Denken geprägt. Dabei entscheidet oft-

Vorwort
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mals schon ein kleiner Fehler über Gewinn oder Verlust. Um möglichst er-
folgreich zu sein, müssen sich die einzelnen Spieler binnen weniger Sekun-
den einen Plan zurechtlegen, auf dessen Grundlage sie anschließend versu-
chen, ein Maximum an Punkten zu erzielen. Außerdem kommt es während
des Spiels darauf an, mit dem Partner bestmöglich zu harmonieren und des-
sen Spielzüge richtig zu interpretieren.

Dank geht an die Firma Innocard, die es dem Anaconda Verlag gestatte-
te, ihre Doppelkopfkarten zur Bebilderung des vorliegenden Buches zu ver-
wenden.

Axel Gutjahr
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Ein Doppelkopfblatt besteht aus 48 Karten, die entweder das französische
oder das deutsche Bild aufweisen. Innerhalb dieses Blattes haben jeweils
zwölf Karten gleiche Symbole, auch Farben genannt. Bei den Farben handelt
es sich beim französischen Bild um

Kreuz*
entspricht beim deutschen Bild Eichel,

Pik
entspricht beim deutschen Bild Grün,

Herz
entspricht beim deutschen Bild Rot,

Karo
entspricht beim deutschen Bild Schellen.

* In Österreich wird die Farbe Kreuz oft als Treff bezeichnet.

Was man vom Doppelkopfblatt
wissen muss
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Beim französischen Bild werden die Farben durch ein stilisiertes schwarzes
Kleeblatt, eine schwarze Lanzenspitze, ein rotes Herz und ein auf der Spitze
stehendes rotes Viereck dargestellt.

Jede Farbe besteht aus folgenden Einzelkarten:

2 x Neun

2 x Bube (B) im deutschen Blatt als Unter, Wenzel 
oder Junge bezeichnet,

2 x Dame (D) im deutschen Blatt als Ober bezeichnet,

2 x König (K)

2 x Zehn

2 x Ass (A) im deutschen Blatt auch als Daus bezeichnet.

Mit Ausnahme der Neun haben alle Karten Zählwerte, die man umgangs-
sprachlich Augen oder Punkte nennt. Dazu folgende Tabelle:

12
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Karte Zählwert

Bube 2

Dame 3

König 4

Zehn 10

Ass 11

Daraus ergibt sich für die Karten jeder Farbe eine Augenzahl von 60 und für
das gesamte Spiel eine Augenzahl von 240 (4 Farben x 60 = 240).

Außer bei den meisten Solos, denen wir uns später zuwenden, sind bei den
Normalspielen folgende Karten in absteigender Reihenfolge Trumpf: die
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